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Im Nordwesten/CMF – Die Fa-
milienplanung hat sich stark 
verändert: Während früher 
viele Frauen Anfang oder Mit-
te 20 ihr erstes Kind beka-
men, verschiebt sich der Kin-
derwunsch heute oft ins hö-
here Alter. Ausbildung, Kar-
riere, finanzielle Sicherheit 
und persönliche Entwicklung 
sorgen dafür, dass Paare 
meist später über eine Fami-
liengründung nachdenken. 
Gleichzeitig wächst das Be-
dürfnis nach Wissen über 
Fruchtbarkeit, Zyklus und frü-
he Schwangerschaftsanzei-
chen. Begriffe wie Eisprung-
rechner, Einnistungsblutung 
oder Ramzi Methode sind 
heute sehr gefragt.

Hoher Informations-
bedarf

Aktuelle Statistiken zeigen, 
dass das Durchschnittsalter 
bei der Geburt des ersten Kin-
des in Deutschland inzwi-
schen bei rund 30 Jahren liegt 
– mit steigender Tendenz. 
Frauen möchten häufig erst 
berufliche Ziele erreichen, 
reisen oder eine passende Le-
benssituation abwarten. Mit 
dem Alter nimmt die natürli-
che Fruchtbarkeit ab, was oft-
mals erst Thema wird, wenn 
der Kinderwunsch konkret 

wird. Das Wissen über Zyklus 
und Ernährung ist gewach-
sen, aber der Informationsbe-
darf bleibt hoch.

Viele informieren sich 
heute bereits online, lange 
vor einem Arztbesuch. Digita-
le Hilfsmittel wie Eisprung-
rechner helfen, die fruchtba-
ren Tage einzugrenzen und 
den Zyklus besser zu verste-

hen. Begriffe wie Einnistungs-
blutung werden häufig ge-
sucht, da frühe Hinweise auf 
eine mögliche Schwanger-
schaft besonders interessie-
ren.

Gestiegenes 
Körperbewusstsein

Paare mit Kinderwunsch 

achten verstärkt auf erste An-
zeichen einer Schwanger-
schaft und dokumentieren 
ihren Zyklus genau. Neben 
klassischen Symptomen sind 
leichte Schmierblutungen, 
Veränderungen der Basaltem-
peratur und hormonelle Sig-
nale wichtig. Das steigende 
Körperbewusstsein kann hilf-
reich sein, aber es ist auch 

wichtig, sich nicht zu sehr 
unter Druck zu setzen. 

Neben wissenschaftlich 
fundierten Informationen 
verbreiten sich im Internet 
auch viele alternative oder 
umstrittene Methoden rund 
um Schwangerschaft und Ge-
schlechtsbestimmung. Be-
sonders bekannt ist die Ram-
zi Methode, mit deren Hilfe 

anhand früher Ultraschallbil-
der versucht wird, das Ge-
schlecht des Babys schon 
früh vorherzusagen. Auch 
wenn diese Methode in Fach-
kreisen als umstritten gilt, 
sorgt sie online regelmäßig 
für große Aufmerksamkeit.

Individueller Verlauf

Das Bewusstsein für Er-
nährung und Mikronährstof-
fe nimmt in der Kinder-
wunschphase zu. Frauen ach-
ten gezielt auf Vitamine und 
Mineralstoffe, um ihren Kör-
per optimal zu unterstützen. 
Angebote und Informationen 
für diese Lebensphase gewin-
nen an Bedeutung.

Der Kinderwunsch ist heu-
te auch ein gesellschaftliches 
Thema. Veränderungen wir-
ken sich direkt auf Familien-
planung und Fruchtbarkeit 
aus. Je später der Kinder-
wunsch entsteht, desto grö-
ßer wird das Bedürfnis nach 
Orientierung und Sicherheit 
– gleichzeitig sorgt die Infor-
mationsflut im Internet 
manchmal für Unsicherhei-
ten. Seriöse Aufklärung und 
ein entspannter Umgang wer-
den wichtiger, denn jede 
Schwangerschaft verläuft in-
dividuell und lässt sich nicht 
vollständig planen.

Warum der Kinderwunsch  mehr Planung braucht
Gesellschaft  Vor dem ersten Kind steht heutzutage oftmals die Karriere – Wissen über Fruchtbarkeit und Zyklus gefragt

Je später der Kinderwunsch entsteht, desto größer wird das Bedürfnis nach Orientierung und Sicherheit. BILD: Open PR

Neueröffnung  Seit drei Jahren begleitet Personal Trainerin Sonja Petermann Menschen auf dem Weg zu 
einem leichteren Leben. Nun eröffnet sie ein eigenes Studio in Hage.

Gemeinsam fit und stark im Alltag

Von Imke Janssen

Hage – Wer weiß besser, wie 
sich der lange Weg zum Wohl-
fühlgewicht anfühlt, als je-
mand, der ihn selbst gegangen 
ist? Seit drei Jahren ist Sonja 
Petermann erfolgreich als Per-
sonal Trainerin und Gewichts-
coach tätig. Die Wahlostfriesin 
lebt mit ihrem Mann, Facharzt 
für Innere Medizin sowie Er-
nährungs- und Präventions-
medizin, und ihrer gemeinsa-
men Tochter in der Samtge-
meinde Hage. Dort eröffnet 
sie nun ihr erstes eigenes Stu-
dio.

30 Kilo leichter

Im Jahr 2023 begann Sonja 

Petermann, Menschen dabei 
zu unterstützen, nachhaltige 
Veränderungen für mehr Ge-
sundheit und Wohlbefinden 
in ihren Alltag zu integrieren. 
Ihr eigenes Beispiel motiviert: 
Vor sieben Jahren hat sie 
selbst trotz Lip- und Lymph-
ödem 30 Kilogramm abge-
nommen und ihr Wohlfühlge-
wicht durch gezielte Anpas-
sungen ihres Lebensstils ge-
halten. „Wer zehn Kilo in zehn 
Wochen verlieren will, ist bei 
mir an der falschen Adresse“, 
macht sie deutlich. Ihre Pro-
gramme zielen auf langfristige 
Veränderungen in kleinen 
Schritten ab. Besonders wich-
tig ist Sonja Petermann ein 

 Fortsetzung nächste SeiteSonja Petermann ist Gewichtscoach und Personal Trainerin. BILD: Imke Janssen

– ANZEIGE –

Einladung zur Studioeröffnung
am 13. Juni 2026 von 11 – 16 Uhr

Ich freue mich auf Sie!
Hauptstraße 39 in Hage

Liebe Sonja, alles Gute zur
Eröffnung deines Studios!

Tel. 0177 4049562
info@alltagshilfe-lebenslinie.de
www.alltagshilfe-lebenslinie.de

Auch wir gratulieren
und wünschen
viel Erfolg!

Tel. Emden:049 21 -8900-203
E-Mail Emden:ez-anzeigen@nwzmedien.de

Auch wir gratulieren

TEL. (0 49 31) 9 55 30 55
HAGE – HAUPTSTRASSE 20

Wir gratulieren zur Studioeröffnung
und wünschen viel Erfolg!

Hauptstraße 64 • 26524 Hage
Telefon: 04931/7515

info@baeren-apotheke-hage.de

Am Edenhof 5 • 26524 Hage
Telefon: 04931/9307633

info@edenhof-apotheke.de

EDENHOF
APOTHEKE

Alles Gute zur Eröffnung!

Wir gratulieren!


